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j?«t SöcbetungS» unb fonfitgen 3lrbelten in bet »al
b@tt waren jute^t im Auftrage bet girma gegen 40
«tann, baruntet 17 beutle Internierte auS ©egenben
oeä 93terroalbfiâtterfeeS, befd&äftigt. Setter ber Arbeiten
war ber SGBerffübrer ©lanjmann oon ©^oinbej, bem
m«b bte 3lufft<bt über bte »ergarbeiten ab hoc etïotenen
[torï sufammengewürfelten Internierten oblag unb ber
«omit feine leiste Aufgabe burcbsufübren batte. ®te
v$. ®irettoren ëaemann unb 31 n a cl e r tn ©eriafingen
""b ©boinbej batten bte Dbertettung unb überwachten

f« für ben 3lbbau unb Standort getroffenen ©inrieb'
'"«gen in ber abgelegenen Stalfd^aft.

9lädjfteS grübfabr wirb bte Unternehmung abermals
"ùt frifebem Mut an bie 3lrbett tn ber »al b'@rr geben
mtb jwar womöglich mit etnbeimifdjem 3lrbettSperfonaI,

man auch biefeS $abr beoorsugt tjätte, wenn eS er?

böltiidb geroefen märe. ®aneben barren nod) bie Mangan?
Viager am galottagrate über ber 3Up bigl Paj
"on SRoffna (jirfa 22Ö0 m ü. M) ber 3lu§beutung.
*)lefe bßrften etroa V» gefamten ©rjmengen in ber
^al b'©rr ergeben, unb bie fjitma o. IKoll bat bereits
^inen tpian entworfen, jum ScblittentranSport beS ©rseS
"US jener $öbe etnen neuen, jirfa 1 km langen 3Beg
jjJJ erfteKen, ber über bte oerfdjlebenen Zuläufe beS

WajbadjeS jum je^t beftebenben guffroege ber 3llp Mas
mnfübren unb in gletdjmäfjigem ©efäüe über ber 3Balb*
Stenge ber in ber 3Hp ©umegn»2Beg münben foil. ®tefer
tft bis Sinsen gut fabrbar. ®aS ißrojeft wirb mit be»

oeutenben Soften cerbunben fein unb aueb «ine SSerbeffc»

tung beS ftufjroegeS ber 3Up ©umegn nacb 3Up bigl
Was in ftcb begreifen.

©in mangelhaft orientierter Rorrefponbent im ,,»ünb?
ber Sagblatt" unb ber „bleuen »ünbner ßettung" meint,
net 3(bbau non Manganers auf Sinjener ©ebiet mürbe
Sabre lang oor ftcb flehen fönnen. ®aS trifft jeboeb
nt^t ju, ba fowobl in ber »al b'@tr als unter ber
Salotta con SRoffna nur begrenzte Maffen in einseinen
Stufen unb Slnfengruppen unb fetne burdjgebenben Sager
»orbanben finb. SSenn ber Strteg nic^t gefommen wäre,
jo mürbe auch bas Mangan beS DberbalbftetnS, fo
feltene unb wertooUe »orlommntffe btefe ©rje für ftcf)

^arfteHen,, fdbwetlicb jur 3!luSbeutung gelangt fein, ©o
aber bat fid) beute unb für bte nädjfte ßeit ber etn=

^etmifdben »ecö terung namentlich bureb ben 3lblranS--
bort ber ©rge eine ftpne »erbienftqueüe aufgetan, bie

fielen willfommen fein wirb tn biefer ferneren 3ett.

Uer$d>ieaene$.
©îplofio» in einer ©djweifjeret. 3lm 6. $uni 1917

mnb tn einer ©cbmlebemerfftatt eine 3ljetplenejplofion
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JE£. Heelc
Pleterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
TWegramm-.Adresse:

PAPPBJG0H PIETEHI.«».
empfiehlt seine Fabrikate In: 3012

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, In nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappen.
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ftatt, beten Urfacben fo flat ju Sage liegen, ba§ eine

Mitteilung barüber audi) roeitere Greife intereffieren bürfte.
@S banbelt fidb um einen Meinen, automatifd) roirlen?

ben 3lseiqlenapparat. ®erfelbe war tn etnem engen
SRaume neben ber ©cbmtebe aufgefteüt. ®tefer dîaurn
ift mit ber ©cbmtebe bureb ein großes Sodb in ber Mauer
tn »erblnbung. ®urdb biefeS Sudb btnburcb würben bie

©dblaucbe tn bie ©cbmtebe geführt, wo gewöhnlich ge=

fcbroelfjt mirb. 3n bem 3lpparateraum waren auch bie

©anerftoff » glafcben aufgefteüt. ©tn etgeneS Slbjugrobr
bat ber fragliche ülaum nicht.

3lm UnglüdEStag rourbe mit einem febr großen »rennet
(9lr. 8) gefebtoeifst. ®tefer »rennet war nicht mit bem

Apparate getauft, fonbetn fpäter non anbetet ©ette be?

febafft worben.
Offenbar bat eS nun beim ©cbroetfjen an genügenb

©aS gefehlt, roeSbalb ber ©cbroelfjer einen anbeten Mann
febiefte, um con £>anb ju „gafen". Surs batauf erfolgte
eine heftige ©pplofion.

Sfn ber SB er fftatt würben babureb bie genfterfd&elben
Sertrümmert, im ipparateraum baS ®acb befebäbigt unb
angebrannt, unb ber ©cblaucb com 3lpparat abgeriffen.
Man fab nachher noch, rote ber 3lpparat brannte. ©Inet
grau, bie über bem 3lpparateraume an einem Südben»

fenfter fianb, foüen »rucbftücfe com ®adb cor ber ïlafe
tn bie Suft geflogen fetn.

®er Unfaü bürfte ftcb folgenbermajjen jugetragenhaben:
3lls ber 3lpparat bem großen »rennet nicht genügenb

©aS lieferte, fei eS roetl bte ©teüoorricbtung am 3Ippa=
rat nidbt richtig eingeteilt war, ober wohl, roetl ber
3lpparat im »erbältnis sum gtofjen »rennet S" Hetn

war, ging man con £>anb?„gafen." @S fiel babei su
ciel con bem fetnföcnigen flarbib auf einmal inS Maffer,
fo ba§ momentan ein ©aSübetfcbufj entftanb, ber bureb
baS 3lbfperrroaffer smifdben ©afometerbaffin unb ©locte
berauSgebrücft rourbe. ©in ®eil mag audb bureb baS

ÜbetgaSrobr ausgetreten fetn. ®aS ©aS brang bann
teilroeife bureb baS Mauerlodb in bte SBerlftatt, roo eS

fidb um ©cbmtebefeuer ober am ©cbroeifjbrennet ober
am glübenben 3lrbeitSftüd entjünbet haben mag. ®ie
©jplofton nahm bann ben 2Beg oon ber ©tbmteberoerï?
ftatt burdb baS Mauerlodb in ben 3ipparateraum surüdt,
roo fte fcbltefjlteb in etnem einfachen »ranb beS Slsetplen?
apparateS ausartete, ba noch roetter ©aS auS bem 3lppa=
rat austrat.

3fm 3lpparat felbft fanb leine ©jplofion ^att. ®er=
felbe wirb feitber roteber benübt. ®te SBaffercorlage
febeint ebenfaüS auS bem ©ptel su fetn.

Komprimierte^und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biel

Blank und präzis gezogene 5

Ijeder Art in Eisen und Stahl.
Kaltgewalzte Cisen- und Stahlbänder bis 300 mm Breite.

Schlackenfreies Verpackungsbandeisen.
Grand Prixi Schweiz. Landesausstellung Bern 1914.
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Föcderungs- und sonstigen Arbeiten in der Val
^Err waren zuletzt im Auftrage der Firma gegen 4V

ànn. darunter 17 deutsche Internierte aus Gegenden
des Vterwaldstättersees. beschäftigt. Leiter der Arbeiten
war der Werkführer Glanz mann von Choindez, dem
auch die Aufsicht über die Bergarbeiten ad hoc erkorenen
siark zusammengewürfelten Internierten oblag und der
damit keine leichte Aufgabe durchzuführen hatte. Die
HH. Direktoren S aem a nn und A n acker in Gerlafingen
und Choindez hatten die Oberleitung und überwachten
we für den Abbau und Transport getroffenen Einrich.
Zungen in der abgelegenen Talschaft.

Nächstes Frühjahr wird die Unternehmung abermals
nut frischem Mut an die Arbeit in der Val d'Err gehen
und zwar womöglich mit einheimischem Arbeitspersonal,
das man auch dieses Jahr bevorzugt hätte, wenn es er-
häßlich gewesen wäre. Daneben harren noch die Mangan-
Kläger am Falottagrate über der Alp digl Plaz
von Roffna (zirka 22Ô0 m ü. M) der Ausbeutung.
Diese dürften etwa V» der gesamten Erzmengen in der
Val d'Err ergeben, und die Firma v. Roll hat bereits
einen Plan entworfen, zum Schlittentransport des Erzes
aus jener Höhe einen neuen, zirka 1 Icm langen Weg
iu erstellen, der über die verschiedenen Zuläufe des

Dazbaches zum jetzt bestehenden Fußwege der Alp Plaz
Mführen und in gleichmäßigem Gefälle über der Wald-
grenze her in der Alp Sumegn-Weg münden soll. Dieser
fft bis Tinzen gut fahrbar. Das Projekt wird mit be-

deutenden Kosten verbunden sein und auch eine Verbesse-

rung des Fußweges der Alp Sumegn nach Alp digl
Piaz in sich begreifen.

Ein mangelhaft orientierter Korrespondent im „Bünd-
der Tagblatt" und der „Neuen Bündner Zeitung" meint,
ner Abbau von Manganerz auf Tinzener Gebiet würde
Jahre lang vor sich gehen können. Das trifft jedoch
Nicht zu, da sowohl in der Val d'Err als unter der
Falotta von Roffna nur begrenzte Massen in einzelnen
Linsen und Linsengruppen und keine durchgehenden Lager
vorhanden sind. Wenn der Krieg nicht gekommen wäre,
so würde auch das Mangan des Oberhalbsteins, so

seltene und wertvolle Vorkommnisse diese Erze für sich

darstellen,, schwerlich zur Ausbeutung gelangt sein. So
ober hat 'sich hmte und für die nächste Zeit der ein-
heimischen Bevö kerung namentlich durch den Abtrans-
Port der Erze eine schöne Verdtenstquelle aufgetan, die

Vielen willkommen sein wird in dieser schweren Zeit.

lim»ieaeim.
Explosiv» i» einer Schweißeret. Am 6. Juni 1917

land in einer Schmtedewerkstatt eine Azetylenexploston

17).
bei kiel-Vienne
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statt, deren Ursachen so klar zu Tage liegen, daß eine

Mitteilung darüber auch weitere Kreise interessieren dürfte.
Es handelt sich um einen kleinen, automatisch wirken-

den Azetylenapparat. Derselbe war in einem engen
Raume neben der Schmiede aufgestellt. Dieser Raum
ist mit der Schmiede durch ein großes Loch in der Mauer
in Verbindung. Durch dieses Lvch hindurch wurden die

Schläuche in die Schmiede geführt, wo gewöhnlich ge-
schweißt wird. In dem Apparateraum waren auch die
Sauerstoff-Flaschen aufgestellt. Ein eigenes Abzugrohr
hat der fragliche Raum nicht.

Am Unglückstag wurde mit einem sehr großen Brenner
(Nr. 8) geschweißt. Dieser Brenner war nicht mit dem

Apparate gekaust, sondern später von anderer Seite be-

schafft worden.
Offenbar hat es nun beim Schweißen an genügend

Gas gefehlt, weshalb der Schweißer einen anderen Mann
schickte, um von Hand zu „gasen". Kurz darauf erfolgte
eine heftige Explosion.

In der Werkstatt wurden dadurch die Fensterscheiben
zertrümmert, im Apparateraum das Dach beschädigt und
angebrannt, und der Schlauch vom Apparat abgerissen.
Man sah nachher noch, wie der Apparat brannte. Einer
Frau, die über dem Apparateraume an einem Küchen-
senster stand, sollen Bruchstücke vom Dach vor der Nase
in die Luft geflogen sein.

Der Unfall dürfte sich folgendermaßen zugetragen haben:

Als der Apparat dem großen Brenner nicht genügend
Gas lieferte, sei es weil die Stellvorrichtung am Appa-
rat nicht richtig eingestellt war, oder wohl, weil der
Apparat im Verhältnis zum großen Brenner zu klein

war, ging man von Hand°„gasen." Es fiel dabei zu
viel von dem feinkörnigen Karbid auf einmal ins Waffer,
so daß momentan ein Gasüberschuß entstand, der durch
das Absperrwaffer zwischen Gasometerbassin und Glocke
herausgedrückt wurde. Ein Teil mag auch durch das
Übergasrohr ausgetreten sein. Das Gas drang dann
teilweise durch das Mauerloch in die Werkstatt, wo es

sich am Schmiedeseuer oder am Schweißbrenner oder
am glühenden Arbeitsstück entzündet haben mag. Die
Explosion nahm dann den Weg von der Tchmiedewerk-
statt durch das Mauerloch in den Apparateraum zurück,

wo sie schließlich in einem einfachen Brand des Azetylen-
apparates ausartete, da noch weiter Gas aus dem Appa-
rat austrat.

Im Apparat selbst fand keine Explosion statt. Der-
selbe wird seither wieder benützt. Die Wasservorlage
scheint ebenfalls aus dem Spiel zu sein.

Iton,pniinî«nîS unâ abgeili'ekîe, b!snà«

Vmiilîgtkî llkàkà K.-K. W
Llsnlr unâ pnsi-ï» gezogene z

Zeâvi' Zinî îi, ^î»en uni! Sîskl.
Mgîàte Lin«- nnâ ZtsàldZàr d!z Z00 mm Zrà

Lclàkenki'eleL verpsckungzdsncleisen.
kl-«»» Sokwel?. l.snâessusst«IIung Sei-n ISI4.
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3U8 Urfadjen be§ Unfalles ftnb alfo folgenbe ju
nennen :

1. Unricßtige Sebtenung beS 3fyparate3. ®et be=

btenenbe fölann roar mit bem Apparate offenbat nidjt
richtig oertraut. @r fc$etnt bie ©teHoorxicßtung nlcßt
ridftig geîannt ju Ijaben unb aud) rttd)t bie @efaf)r bet
3ufuljt einet ju großen ftatbibmenge. bat offenbat
an bet tidjiigen Anleitung gefehlt.

2. Unrichtige Stuffteüung beë Apparates. ®et enge
iJffaum unb ber Apparat felbft batten feine ln§ gteie
münbenben ©nilüftmigäroßre, fonbern fommunijterten
biteft mit ber SOBexfftatt burcb ba8 SJlauetlöä).

3. ©ebraud) etneS }u großen 33rennet§ im Sergletcb

ju bem fteinen ©dfroetßapparat.
4. 3113 meiterer fßunft, ber ju beanftanben märe, bet

jroat bter nicht biteft mitfptelte, ift ju nennen : ®te 3luf»
fieüung ber ©auetftoff * f^tafc^e unb ber 3Bafferoorlage
neben bem Apparate. $>lefe beiben ©egenfiätibe hätten
fachgemäß in bte SBexffiatt, in ben @efl$t3frel3 te§
©cßroetßerS gehört.

(SRitteUungen be3 ©cßroetj. 3helglen>33etein3

Hfbeftptûtien an§ ©tfjroeijet SRoljßoff. Surj ttadj
9tu8brudh be3 ßrlegeS ftftierte 2>eittfd)lanb bte Steferung
Bon 3tfbeflplatten, fo baß fid) bte ©djroeijet töerbraucher
biefeS 3lttifel§ nad) fiieferanten in ben ©ntente Staaten
umfehen mußten. Ste fanben benn audi ooHroetiigen
©tfaß t)aupt|ädj(id) in Statten; fpejteU bte girma Societù
Italo-Russa per l'amianto, borgo Leumann, bei Sturin,
bebiente längere 3«^ Ijtnburd) ben ©djroetjer SUlartt.

infolge ber fdjroterigen 93efd)(iffung beä SRoßmatemlS
au3 ©anaba ift biefeë fpauä aber fett getaumer $ett nicht
nußr in ber Sage, ben ïHrtifel in ben bisherigen tölengen
ju fabrijieten ; bagegen hat biefe italtemfdje gitma aber
feinen tÄnftanb genommen, ben ©djroetjetifdjeti ©ternit»
2Betfen 3L ©, in ölteberurnen (@iaru3) bie nötigen ölat»
fcßläge für bie ^erfteHung oon 3lf6eflpla(ten ju geben,
roeldfe non benfelben unter 3ufaß oon canabifcher 3lfbtft>
fafer au3 ©cßroeijet Safer nunmehr regelmäßig ßerge»
ftetlt toetben. 9Bie befannt, befinben fich in oerfchtebenen
©egenben ber ©djroeij tüfbeftgruben ; bie gefdjmetbigfte
Safer befinbet ftch in ben ©ruben im 2Bal!i3, beten 3lu8=

beutung bie ©ternttroerfe 31. @. in fpänben haben.
3u begießen finb btefe ©cßroeljex Slfbcftplatten ber

©ternitroerfe 31 »®. burch bie tedjnifdjen Çânbler in ben
Betriebenen Snbuftrtejentren ber ©cßroeij. @3 ift als
etfreultch ju bejetcßnen, baß fich bte ©ternitroerfe bte

fölflße genommen haben, btefer« 3lrtifel ßexjufteKen, um
auch barin bte ©cfjroetj nom auSlänbifdjen tôtoxft mög
lidhft unabhängig ju macßen.

JoHj Graber, Eisenkonstruktions-Werkstatte

Winterthw*, Wülflingerstrasso. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
(Hr die

Zemenlwaren-lndustrisc
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter» Zementrohrformen - Verschluss.
Spezialartike! : Formen für aile Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder Art,
Dtarch bedeutende

VergrÖ3serimg«n 2889

höchste Leisttitigsfälniglcelt.

Zuverkaufen:
Alles noch neu, wegen Auf-
gäbe des Geschäftes :

1 Kantholzmaschine

Holzbohrmaschine

Wasserwaagen
Diverse Hobel und

Winkel

Schleifstein

Leimpfanne
1 Stosskarren

Messinstrümenfe

Lichtpausapparat
E. Qasscr, Rheineck

(St. Gallen). 6604

Zu verkaufen
18 Tafeln gebrauchtes, gut er-
haltenes, verzinktes

Wellblech
200x88 cm gross. Blechstärke
0,90 mm. 6593

Gefl. Offerten an

Rob. Zähner, Spengferei

Gossau (St. Gallen).

mit beweglicher Bohrwelle,
noch gut erhalten

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe

und näherer Beschreibung unter
Chilfre L 6536 an die Exped.

Zu verkaufen
Ein Posten gutes

Abbruchholz
geeignet für Bauholz, sowie ein

Holzhaus
zum Abbruch mit fast neuem
Dachstuhl. Auskunft erteilt

Änton Knobel
Äbschlacht - Ältendorf

(Kt. Schwyz). 6528

Zu verkaufen»
1 Benzinmotor

6 HP, System Bächtold. Ca.

400 Stück

m

20 mm dick, 500 mm Gewinde-

200 Bauschrauben

12 mm dick, 180 mm Gewinde.
1 neues 659'

Hanfseil
ca. 31 m lang, 27 mm dick,
14 Kilo Gewicht. 1 bereits

neues

Hanfseil
45 m lang, 20 mm dick,
Kilo schwer.

Auskunft erteilt

J. Krättli, Baumeister
Azmoos (St. Gallen).

Stets grosses Lager in neuen
und gebrauchten Maschinen,

Bandsägen n. ?cnd«I-

sägen 0579

Hobelmaschinen

Kreissägen

Kehlmaschinen

Zapfenschlitz-
maschinen

Bohrmaschinen etc.

verlangen Sie Spezial-Offc'®'

Maschinenfabrik vorm-
Holzscheiter &
Zürich 3, Manessestr.

"""""Ulf'"'Ulli a
^rprrnl

REPARATUREN
VON ELEKTRISCHEN
MASCHINEN-MOTOREN
TRANSFORMATOREN
UND APPARATEN

BURKHARD
&MLTPOLD
EIEKTRO-mechanische
REPARATUR-WERKSTATTE

ZÜRICH
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Als Ursachen des Unfalles sind also folgende zu
nennen:

1. Unrichtige Bedienung des Apparates. Der be-
dienende Mann war mit dem Apparate offenbar nicht
richtig vertraut. Er scheint die Stellvorrichtung nicht
richtig gekannt zu haben und auch nicht die Gefahr der
Zufuhr einer zu großen Karbidmenge. Es hat offenbar
an der richtigen Anleitung gefehlt.

2. Unrichtige Aufstellung des Apparates. Der enge
Raum und der Apparat selbst hatten keine ins Freie
mündenden Entlüftungsrohre. sondern kommunizierten
direkt mit der Werkstatt durch das Mauerloch.

3. Gebrauch eines zu großen Brenners im Vergleich
zu dem kleinen Schweißapparat.

4. Als wetterer Punkt, der zu beanstanden wäre, der

zwar hier nicht direkt Mitspielte, ist zu nennen: Die Auf-
stellung der Sauerstoff-Flasche und der Wasfervorlage
neben dem Apparate. Diese beiden Gegenstände hätten
sachgemäß in die Werkstatt, in den Gesichtskreis des

Schweißers gehört.
(Mitteilungen des Schweiz. Azetylen-Vereins)

Asbestplatte» ans Schweizer Rohstoff. Kurz nach
Ausbruch des Krieges sistierte Deutschland die Lieferung
von Asbestplatten, so daß sich die Schweizer Verbraucher
dieses Artikels nach Lieferanten in den Entente Staaten
umsehen mußten. Sie fanden denn auch vollwertigen
Ersatz hauptsächlich in Italien; speziell die Firma Zoeietà
ltalo-Iìussa per l'amignw, dorZo Reumann, bei Turin,
bediente längere Zeit hindurch den Schweizer Markt.
Infolge der schwierigen Beschaffung des Rohmaterials
aus Canada ist dieses Haus aber seit geraumer Zeit nicht
mehr in der Lage, den Artikel in den bisherigen Mengen
zu fabrizieren; dagegen hat diese italienische Firma aber
keinen Anstand genommen, den Schweizerischen Eternit-
Werken A. G. in Niederurnen (Marus) die nötigen Rat-
schlüge für die Herstellung von Asbestplatten zu geben,
welche von denselben unter Zusatz von canadischer Asbest-
faser aus Schweizer Faser nunmehr regelmäßig herge-
stellt werden. Wie bekannt, befinden sich in verschiedenen
Gegenden der Schweiz Asbestgruben; die geschmeidigste
Faser befindet sich in den Gruben im Wallis, deren Aus-
beutung die Eternitwerke A G. in Händen haben.

Zu beziehen sind diese Schweizer Asbestplatten der
Eternitwerke A -G. durch die technischen Händler in den
verschiedenen Industriezentren der Schweiz. Es ist als
erfreulich zu bezeichnen, daß sich die Eternitwerke die

Mühe genommen haben, diesen Artikel herzustellen, um
auch darin die Schweiz vom ausländischen Markt mög
lichst unabhängig zu machen.

Jok Lnakv»", àilllnàllllW-IiVoi'îlMs
>VuIûingvi'à»«i,. — "k»I»pbvn.

5MiàdM eiserner kennen
kör à

Siidsi-n« VI«iI»iN« IS0S HlNsîlA-à

Spsàisriikkl; knrmm fsir Nils Seirîà

NseànslrMonsn secier àrl.
Dîr-czà insctsnirsrrâs

VerxrösssrunKLn 288?

ZLuverksuSsn:
/Viles nock neu. wegen /lui-
gsbe cles Qesckâites:

1 l(antlwl?ma8e!ào
ttolàlii-maZokink

Wa^erwaagsn
Divers flàl unc!

Winkel

Zelilâtsin
l.eimpianne

1 Zààki-en
IliIS88lN8tl'UM6Nt6

l.ielttpa^appai'at
L. Nasser, kkeineck

(8t. Oâllsn). 6604

lu verkaufen
18 Ksieln gebrsucktes, Zut er-
ksltenes, verzinktes

WWLLlI
200x88 cm gross, öleckstsrke
0,90 mm. 6593

Oeil. Ollerten sn

kod. Täkaer, kMglmi
V088SU (8t. Osllen).

mit beweglicker IZokrwelIs,
nook gut erkälten

Kaufen g68uà
/Vngebots mit preissngabe

uncl nâkerer kesckreibung unter
Lkilîre t. 6536 un iZis lZxpecl.

2u verksuksn
Rin Posten gutes

Mnieliltck
geeignet lür kuukol?, sowie ein

kolàU8
^um /Vbbruck mit lsst neuem
Osckstukl. /Vuskunit erteilt

Button Knödel
/ìbsclilsckt - /Utenâork

(Kt. 8ckw>-x). 6528

i Venàmotor
6 K1P, 8x»tem IZcicktolcl.
400 8tüok

I!
20 mm click, 500 mm llewincle.

M kmlàlldeit
12 mm äiok, 180 mm Oewinàe.
1 neues 659-5

Nankeii
cs. 31 m long, 27 mm 6ick,
14 Kilo (Zewivkt. l bereits

neues

liankei!
45 m Isng, 20 mm click, t8
Kilo sckwer.

/Vuskunlt erteilt

Krättli, ksumeistor
/ixmoo8 (8t. OsIIen).

8tets grosses ksger in neuen
uncl gebrsuckten iVlssckinen,

ZiunlzZ;«« «. ?««<>«>'

ZAgen 6579

Màszclttnen
Xreizzsgen

Wlmszekînen
üpkenzckütt-

mszctlînen

Zokrmszckinen ele.

verlsngen 8is 8peüisl-6>iierte.

tNssckinenksbrik vorM'
Nol?«edeîter öl lleA
ZIUl-Ic:Ii 3, Msnessostr. >90-

voi4 ktökwlsctlci?
nkucnmcn nowactl

llkio
sum«««»»
Q«Il.7k>0».0
„rp/rumun vcmtsmne


	Verschiedenes

